
Ist unsere Kirchengemeinde für Sie interessant? 
Dann nehmen Sie doch Kontakt mit uns auf! Schauen Sie doch mal rein! Näheres darüber, 
wo und wie Sie sich einbringen oder wie wir Ihnen helfen können, erfahren Sie in unserem 
Gemeindebüro im Martin-Luther-Haus, Steinerstraße 4, Telefon 07144 -898013. Dort können 
Sie auch das für Sie zuständige Pfarramt erfragen.

Sie erreichen die Pfarrämter so:
Pfarramt Mitte & Hörnle
Dekan Dr. Neudorfer, Tel. 07144 -13922
pfarramt.mitte.u.hoernle@elkw.de

Pfarrerin z. A. Eisenhardt 
Tel. 07144 -97579
pda.marbach@elkw.de

Pfarramt West
Pfarrer Dieterle, Tel. 07144 - 6735
klausdieterle@gmx.de

Pfarramt Ost
Pfarrer Weigl, Tel. 07144 -97420
pfarramt.marbach-ost@elkw.de

Pfarramt Altstadt Nord
Pfarrerin Kaschler, Tel. 07144 -8869748
Irmgard.Kaschler@elkw.de 

Auch auf der Homepage der Marbacher 
Kirchengemeinde finden Sie Informationen 
unter www.evangelisch-marbach.de

Übrigens...
... gibt es in der spätgotischen Alexanderkirche Führungen, bei denen die Kirche  
    zum Bilderbuch des Glaubens früherer Generationen wird.
... finden dort stimmungsvolle Konzerte und interessante Ausstellungen statt.

Unsere Kirchengemeinde in Marbach am Neckar ist Teil der Evangelischen
Landeskirche in Württemberg. Sie besteht aus 4.800 Gemeindegliedern.
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Der Gottesdienst ist Mittelpunkt unseres 
Gemeindelebens. Im Gottesdienst suchen 
und finden wir Orientierung durch Gottes 
Wort und erleben Gemeinschaft unter-
einander.

Gottesdienste sind für uns wichtige Statio-
nen in unserem Leben. Hier können wir zur 
Ruhe kommen vor Gott. Hier hören wir ge-
meinsam auf das Evangelium. Hier erwarten 
wir Zuspruch und Richtungsweisung für die 
neue Woche.

Wir wollen Gottesdienste, in denen viele 
Menschen ihre Fragen und Lebensthemen 
wiederfinden und Zuspruch für ihren Alltag 
erfahren.

Weil wir verschiedene Menschen sind, feiern 
wir Gottesdienste für alle Altersgruppen, 
an verschiedenen Orten, zu verschiedenen 
Zeiten und in verschiedenen Formen.

Zum Beispiel
• zum Wochenschluss
• mit kleinen Kindern
• für Jugendliche
• für Querdenker
• in der Alexanderkirche,  

in der Stadtkirche und im Grünen

Informationen über die  
Evangelische Kirchengemeinde 
Marbach am Neckar

Kirche  
         zeigt                     ProfilMittel-

    punkt
Sie sind 
  eingeladen!Wir wünschen uns Gottesdienste, die 

nicht Einbahnstraßen bleiben. Deshalb 
möchten wir nach dem Gottesdienst 
miteinander ins Gespräch kommen.
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Wir sind eine Gemeinschaft von Christen, 
die sich an Gottes Wort orientiert und 
ihre Verantwortung in der Welt wahr-
nimmt. Wir wollen darauf achten, dass 
wir Nehmende und Gebende sind.

Wir sind eine Gemeinschaft, die sich für alle 
Menschen interessiert. Wir wollen, dass sich 
alle als wertvoll und von Gott geliebte Men-
schen erfahren.

Wir sind eine Gemeinschaft, die von den viel-
fältigen Gaben und Fähigkeiten der Einzelnen 
lebt. Wir wollen in unserer Gemeinde Struk-
turen schaffen, die die Beteiligung aller ihrer 
Mitglieder zulässt. Dabei wollen wir keine 
Enge oder Zwang erzeugen und die nötige 
Distanz nicht verletzen.

Gemeinschaft entfaltet sich in unserer Ge-
meinde im gottesdienstlichen Feiern und in 
unseren Gruppen und Kreisen. 

Zum Beispiel
• bei Kinder- und Jugendangeboten  

in vielfältiger Weise
• bei Frauenfrühstück und Männervesper
• in den Hauskreisen
• bei Seniorennachmittagen
• im Kirchen- und Posaunenchor
• und in immer wieder neuen  

persönlichen Begegnungen

Wir verstehen uns als Teil der großen christ-
lichen Glaubensfamilie und bemühen uns, 
Trennendes zwischen den Kirchen zu über-
winden.

Zum Beispiel
• feiern wir ökumenische Gottesdienste
• und treffen uns in ökumenischen  

Arbeitskreisen.

Wir wollen unseren Glauben tatkräftig 
leben. Jeder Mensch ist ein wertvolles 
Geschöpf Gottes.

Was wir an Barmherzigkeit von Gott erfah-
ren haben, versetzt uns in die Lage, unserem 
Nächsten zu dienen. Unsere Hilfe knüpfen 
wir nicht an Bedingungen.

Nöte der Menschen und gesellschaftliche 
Missstände wollen wir wahrnehmen und be-
nennen. Wir verändern sie nach Möglichkeit.

Zum Beispiel
• durch Seelsorge
• durch das Winteressen
• durch Besuchsdienste
• durch Trauergruppen 
• durch Gesprächskreise für  

pflegende Angehörige
• durch die Diakoniestation

Die Botschaft von Gottes Liebe sagen wir 
weiter: Das Evangelium von Jesus Christus  
ist die Grundlage unseres Glaubens, unse-
res Lebens und unserer Verkündigung.

Wir möchten Menschen einladen, um mitein-
ander im Glauben Erfahrungen zu machen. 
Im Evangelium finden wir Werte, Orientierung 
und Hilfe zum Leben.

Das soll sichtbar werden zum Beispiel
• in unseren evangelischen Kindergärten
• in der Kinder- und Jugendarbeit
• in der Konfirmandenarbeit
• in Bibelabenden, Vortragsreihen 

und Gesprächskreisen
• in unserer Arbeit.

Wir meinen, dass Menschen in aller Welt 
ein Recht haben, das Evangelium kennen zu 
lernen. Deshalb unterstützen wir als missio-
narisches Projekt eine Kindertagesstätte in 
Brasilien.

Wir wünschen uns, dass  
die Gemein schaft, in der  
wir leben, nach außen  
wirkt und einladend ist. Weiter-     sagen Wir wünschen uns, in 

Glaubensfragen mitei-
nander und aneinander 
zu wachsen.

Gemeinsam Leben
Wir wünschen uns, als diakonische Gemeinde in unserem Umfeld Probleme 
und Bedürfnisse besser wahrzunehmen und Menschen zu helfen.


